
Zeitschrift: Bündnerisches Monatsblatt : Zeitschrift für bündnerische Geschichte,
Landes- und Volkskunde

Herausgeber: F. Pieth

Band: - (1950)

Heft: 5

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Chur Mai Nr. 5

BÜNDNERISCHES

MONATSBLATT
ZEITSCHRIFT FÜR BÜNDNER.

GESCHICHTE, LANDES- UND VOLKSKUNDE

HERAUSGEGEBEN VON DR. F. PIETH

ERSCHEINT JEDEN MONAT -

Die primitiven Bauformen im Puschlav*
Von Ernst Erzinger, Basel

1. Urtümliche Züge in der Gestalt
der Bauernhäuser

Zwei merkwürdige Züge sind es, die an sehr vielen Bauernhäusern
des Puschlav auffallen. Zahlreiche Bauten weisen in der Giebelfront
eine Unterteilung in zwei verschiedene Flächen auf. Diese Erscheinung
wird dadurch bedingt, daß die eine Hälfte des Hauses gegenüber der
andern etwas vor- oder zurückgestellt wird. Auf diese Weise entstehen
in der Giebelfront ein vor- und ein einspringender Winkel (Abb. 1 und
2). Diese Merkwürdigkeit kann auch bei den allereinfachsten Gebäuden,

wie bei Alphütten, beobachtet werden.
Nicht selten zeigt es sich, daß der eine Teil des Hauses etwas höher

gebaut ist als der andere. Die beiden Dachflächen, die üblicherweise
in der Firstlinie zusammenstoßen, berühren sich bei diesen Gebäuden
nicht. An dem überhöhten Teil des Hauses bildet sich eine Firstkante.
Schon in der äußern Gestalt des Hauses kommt auf diese Weise eine
Gliederung in zwei verschiedene Elemente deutlich zum Ausdruck.
Bei der Untersuchung der Innenräume bestätigt sich das Vorhandensein

von zwei verschieden funktionierenden und klar voneinander
geschiedenen Teilen. Der höher geführte, in Abb. 2 weiter zurück-

* Mit freundlicher Erlaubnis des Herausgebers und des Verfassers abgedruckt aus dem
Korrespondenzblatt der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde, 39. Jahrgang, Heft
4 und 5 1949.
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